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8254 Mgenhlick fant FTacid datu
In dieſem Augenblick kam Oſtacia dazu mit

ihrem Gefolge , das ſie mit Zauberkunſt zuſam⸗

men gebracht hatte : die Drachen flogen uͤber das

Heer , und gaben mit ihren Klauen und Rachen

den Maͤnnern den Tod , und die Leuen zerriſſen

und biſſen , und deßgleichen die Baͤren ; und

Oſtacia ſelber flos als Drache uͤber dem Heere ,

rachen zum Streitenund trieb alle Thiere und

an . Koͤnig Iſung und ſeine Soͤhne ſahen nun ,

wie großen Schaden dieſes arge und ſtarke Heer

ihnen that : er ſtieß mit den Spo⸗

ren , und faßte kraͤftig

war lang und dick , und das eine Stuͤck von

einer in drei Theile gekloͤbten dicken Eſche . Er

ſah nun den argen Drachen fliegen , welcher



sroͤßer und ſchrecklicher war , denn alle die an⸗

dern , und ſchoß mit dem S auf den Dra⸗

e ſah den maͤchtigen Speer auf
chen . Der Drachr D”Dläach

ſich zu fliegen , und wich ihm aus , und der

Speer flog ihm vorbei : der Drache aber ſtuͤrzte

ſich hinab auf den Koͤnig und packte ihn mit

ſeinem Rachen und Klauen , und verſchlang ihn .

Die ſes ſah der aͤlteſte Sohn , welcher der ſtaͤrkſte
ihrer aller war , und er ſtieß den Drachen mit

ſeinem Speere durch den Fuß hinauf in den

Bauch : der Drache wandte ſich dem Stoße ,

und packte ihn mit ſeinen Klauen ſo feſt , daß
es durch den Panzer und Bauch ging , und er

des Todes war ; doch zuvor hatte er noch einen

Leuen und Bäͤren erſchlagen . In dieſer Weile

hatte nun auch Lorantin der juͤngſte Koͤnigsſohn

einen Leuen erſchlagen , und war verwundet

worden ; und noch verwundete er einen Drachen
zum Tode : dieſer Drache aber gab auch ihm
den Todesſtreich mit ſeinen Klauen . Und ſ⸗

lange wäbrte dieſe Schlacht , bis alle Drachen



und Baͤren beinahe ihr Leben gelaſſen hatten

von den ſtarken Hieben der Soͤhne Koͤnig

Iſungs : aber auch Koͤnig Iſung war nun todt

mit allen ſeinen Soͤhnen von den Thieren und

Drachen ; und niemand gab ihnen den Tod auf

andere Weiſe , als Oſtacia mit ihrer Zauber⸗

kunſt
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Falt Fafotds des ſtotzen und Diektiebs

des Dänen .

Faſold der ſtolze ließ ſein Banner vorwaͤrts

ktragen mitten in das Heer der Wilkinenmaͤnner ,

dem Koͤnig Hertnit entgegen , und erhub ſich da

ein ſcharfer Streit zwiſchen dieſen beiden Fuͤr⸗

ſten . Faſold hatte mit ſeiner einen Hand man⸗

ches Hundert der Wilkinenmaͤnner erſchlagen ,

und war nun ſehr wund und muͤde vom Stteite .

Da ritt König Hertult ſelber ihn an , und ſticß
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